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Hase/.
Mode»: Brenfe-Braun.

etwas
.JH, II, Pullover, Grösse 42.

äjterial : Etwa 400 Gramm Dreifachwolle, Stricknadeln
folle für die Stickerei.
Arbei ts w e i s e : Den Pullover nach, dem Schnitt, den man sich nach der Schnitt-
jflrsicht Ha selbst -hergestellt,, stricken. Vorderteil, - Rücken--sowie- Aermel je fürft am unteren Rande auf entsprechendein M.- (Maschen) Anschlag beginnen. Am
Hell waren 5 M. etwa 2 cm breit, d. h. für den Vorderteil sowie den Rücken je
$M. und für die Aennel je 48 M. aufschlagen. Man strickt nun für das Streifen-
muster hingehend X 1 M. r. (rechts), 1 M. I. (links), 1 M. r., 2 M. 1., vom X stets
Bilerbolen. Zurückgehend XX 3 M. r., 1 M.. 1., 1 M. f., vom XX stets wiederholen,
»ich an den ersten beiden Teilen nach etwa 22 cm alle 3 cm 1 K. zunehmen,
loi der Taillenhöhe wifd für den Gürtel 4 em hoch 1 M. r., 1 M. 1. gestrickt. Für
Iii Armansschnittränder 7 M. abketten, dann noch 4mal in jeder 2. Reihe stets nur
iï, abnehmen.' Ist diese Passe erreicht, so arbeitet man für dieselbe r. ergeh., d. h.
Siugehend r. und zurückgehend 1. stricken. Am Vorderteil für den Halsausschnitt,
säet Mitte der Arbeit 16 M. abketten, in zwei Teilen weiterarbeiten, dabei seitlich
teil in jeder Reihe stets nur 1 M. abnehmen. Seitlich an den Aermeln 17mal nach

Nr. helle

Abb. I. Anzug für 1—2 Jahre.
Material: Etwa 400 Gramm Vierf»»k...
Stricknadeln Nr. 3, Gummiband, für die Stiot •

etwas dunkle Wolle, Reissverschluss. '

Arbeitsweise : Den Anzug nach
den man sich nach der Schnittubersichtlà'
•herstellt, stricken. Vorderteil, Rücken sowie Ae
des Pullovers je für sich am unteren Bande ät2
Sprech. M.- (Maschen) Anschlag beginnen Ami
waren 5 M. etwa 2 cm breit, d. h. für die érftenk-
den Teile je 75 M. und für die Aermel je 18 M 2
schlagen. Nun für den Rand stets abw. (a'
2 M. r., 2 M. 1. stricken. Ist der Rand
wird das Zopfmuster nach der MaschenüüeiSI
weitergeführt, dabei die Arbeit so einriebt® tin der vorderen Mitte ein Zopf trifft. Für dieAm-

ausschnittränder 3 M. abketten, dann nocl Jul
jeder 2. Reihe stets nur 1 M. abnehmen. Hat mdie Passenlinie erreicht, so wird nur r. ersch. wei

fergestrickt. Um am Vorderteil den Hals:
zu erhalten, in der Mitte der Arbeit 8 M.
in 2 Teilen weiterarbeiten, dabei seitlich
jeder Reihe stets nur 1 M. abnehmen. Seitlich „den Aermeln 7mal nach je 3 cm 1 M. znnehmeaiü
die Armkugeln durch verkürzte Reihen bilden, ftdann alle Ränder durch Naht aneinanderfügen aid

die Aermel mit eingehaltenen Armkugeln eins,

hen. Aus dem Halsrand M. hervorholen nid da

Bündchen 3% cm hoch abw, 2 M. r. ersch., Î SI
ersch. stricken. Den Schulter- bzw. Kragemändsi
den Reissverschluss einnähen. Dann noch die P»
mit der dunklen Wolle nach dem Typenmnster h

iin Strickstich einsticken. Die beiden Beinkleidteile

beginnt man am unteren Rande mit je 78 M. id
strickt sie im folgenden Grundmuster: 1. Reite

Abw. 1 M. r., 1 M. 1. 2. Reihe: Die M. so abstrich*

wie sie erseheinen. 3. Reihe: Ueber die I.ersch.M.r.

und über die r. ersch. M. 1. stricken'. 4. Reihe: J)»

M. sind so abzustricken, wie sie
Muster dieser 4 Reihen stets wiederholen. ZnleW

für den oberen Rand stets abw. 1 M. r. ersch., 1M.

1. ersch. arbeiten. Den Keil beginnt man an einer

Spitze mit nur 3 M., strickt ihn im Grundmuster to

Beinkleides, dabei seitlich Umal nach je 14 cm 1&

zunehmen, dann Umal nach je % cm 1 M. abnehme!;

und die letzten 3 M. abketten. Nun die beiden Bein-

kleidteile durch vordere und hintere Naht »®
anderfügen, den Keil einnähen und die Beinling«

zur Rundung schliessen. Den oberen sowie die»:

teren Ränder nach links umlegen und als Sana

mit unsichtbaren Stichen festnähen, dabei das Gnffl*

miband einlegen.

Ia. Schnittübersieht für 1—2 Jahre zum Aim«® '

Teil I Vorderteil, Teil II Rücken, Teil IH-

Aermel, Teil IV Beinkleid, Teil V M. b*
B. Vordere Mitte Brach, H. M. B. Hintere W
Brach, B. Brach, E. Einhalten, U. ü*»!
V. M. N. Vordere Mitte Naht, H. M. N.

Mitte Naht, Z. Zugsaum.
Ib. Maschenübersieht zum Zopfmuster des Pnllöji

Abb. I. -f 1 Masche rechts erscheinend, • -
sehe links erscheinend, HW// — topfen, d-

folgenden 3 Maschen auf eine Hilfsnadel

diese Nadel nach vorne legen, die nächsten •

sehen rechts stricken, dann die 3 Maschen der

nadel rechts. Die Zahlen geben die Keinen.«
1. bis 10. Reihe stets wiederholen. Die "
Übersicht zeigt die reehte Seite der Arten.

Ic. Typenmuster zur Stickerei (Passe) den

vers Abb. I. Man stickt für jedb Type

kelfarbigen Strickstieh über eine reel

nende Masche der Passe. Das 2. Tiermoti
gesetzt zum 1. Motiv ausführen.

je 2V2 cm 1 M. zunehmen und für
die Arrnkugeln verkürzte Reihen
ausführen. Die Taschen beginnt
man am unteren Rande mit je 20

M., strickt zunächst nur r. ersch.,
dabei seitlich 5mal nach je % cm
1 M. zunehmen. Hat man die im
Schnitt gegebene Linie erreicht, so
ist für den Rand als 1. Reihe ab-
wechselnd 1 M. r., 1 M. 1. zu strik-
ken. 2. Reihe: über die r.erseh.M.l.
und über die 1. ersch. M. r. stricken.
Das Muster dieser beiden Reihen
stets wiederholen. Nun an dem Vor-
derteil sowie an den Taschen die
Stickerei mit der hellen Wolle im
Strickstich nach der Arbeitsprobe
und Abbildung ausführen. Alsdann
alle Ränder durch Naht aneinander-
fügen, die Aermel mit eingehalte-
nen Armkugeln einsetzen und die
Taschen aufnähen. Aus dem Hals-
rand M. hervorholen und das Bünd-
chen in Runden 3% cm hoch ab-
wechselnd 1 M. r., 1 M. 1. stricken.

IIa. Schnittübersicht für Grösse II
zum Pullover Abb. II. Teil I
Vorderteil, Teil II Rücken, Teil
III Tasche, Teil IV Aermel.
V. M. B. Vordere Mitte Bruch,
H. M. B. Hintere Mitte Bruch,
B. Bruch, E. Einhalten, U —
Umschlag.

IIb. Arbeitsprobe zur Stickerei des
Pullovers Abb. II. Man stickt für
jede Type einen hellen Strickstich,
der stets über eine Masche greift.

Nase t

ààll- Lronk-Sraun-

A II.?»IIover, krüss« 42.

z.tsrisl: Btwa 4M (lrsinm 0reitaebwolle, Strickuadslu
Wk liir à Stickerei.
jidèitsv cl s « : Den Rullover uaeb àiu. Scbuitt, >l«u luau sicb uaeb <lsr Sekultt
HMÍâî selbst derAe8tellt, 8trieken. Vorderteil. Rüeken 8<>xvie Formel ze kür
M W lllltcreu Raoâe sut sutspreebeuileill N.- <»asckeu> Xuscblss beslnuèll. àiM mreu S A. etwa 2 eiu breit, â. b. tür ileu Vorcksrtell sowie den Rücken ze
K Ä. uucl kür 61s ^.ermol M 48 N. aiàedlaAen. Nan striât nun kür da8 Streiken-
Mw àsàiul X 1 ». r. Irsebts), 1 ». I. (links), 1 A. r.. 2 ». I., vow X stets
vàckà êiurucksebvnil XX z ». r., 1 ». I., I ». r., voua. XX stets wleâsrbolsn.
W«k -la àen erstsn beiden Dellen uaeb etwa 22 ein site Z vin i ». zunebinen.
i-t àr?->UIendöks wlx<l tür den kürtel 4 oni bovà 1 ». r., 1 ». I. gestrlokt. Rür
Z! àrmMSsàittràllder 7 ». abketten, «lsnn noeà 4inal ln zeâer 2. Reibe stets nur
Kààà Ist diese Rasse errsiebt, so arbeitet inan tür dieselbe r. ersvb., d. b.
j^àci r. und zurnok^ebencl I. stricken. Xin Vorderteil kür den »alsanssobnitt
là Wts der Xrdelt 16 ». abketten, in zwei Dellen weiterarbeiten, dabei seitiivd
WI w Mer Reibe stets nur 1 ». adnekinsn. Seitlieb an den Xsrinslu ltinsl nsvd

Xr. delle

^dd. I. ^nsiu^ kür 1—2 ^sdre.
» s te rial: Rtwa 46» krsnini Viài..,Ktrieknadeln Kr. 3, dnmmidand, kür <üe
etwas dunkle Volle, Reissversebluss. i

r d e 1 t 8 V? e.i 8 è : Ren ^nà^ naed ^den inan sieb used der SebnittüdsrsiM"!,"
berstellt, stricken. Vorderteil, Rücken sàû
des Rnllovsrs zs tür sieb an» untereii Sà M?
sprevb. ».- <»asoden> Xnsdblas beximiM à«s
waren 5 ». etwa 2 eni breit, d. k. tür àden 'teile ze 7S ». und tür die Xerwel zs « «,?
soblaxen. Xun tür den Rand stet« sdv. <»'
2 ». r., 2 ». I. stricken. Ist der Land.....
wird das Toi-tinuster nseb der »asàllàiMtweltersetübrt, dabei die Xrbeit so eimià àin der vorderen »itte ein ^opt triktt. ?är Mj,aussebnitträndor Z ». abketten, dann »»st ZM
zeder 2. Reibe stets nur 1 ». adiisdiUM, W
die ?a88onlinie erreiedt, 80 vird nur r. Mà M
tersestriekt. Hin sna Vorderteil don Rsb:
ZU erbslten. in der »itte der Xrbeit s ».
in 2 Wellen weiterarbeiten, dabei seitlisii
zeder Reibe stets nur 1 ». abnedmen. 8«iM.
den Xerineln 7inal nseb zs Z ein 1 ». -u»«àMà Xillikuseln durvd verkürzte Reiben I>ilà »dann alle Ränder dnred Xabt aneinallàlWi „t
die Xerinel init einssdsltenen Xrmkuxà M
ben. Xus dein Ralsrsnd ». bervorlà mi à
Sündeben SH om boeb sbw. 2 ». r. «à, »!
srselt. stricken. Den Sobulter- bzw. Xrâxsiià
den Reissversebluss elnnsben. Sann »oà âis k«
init der dunklen Volle naed dein DxxsNmàà
iin Striekstieb einsticken. Die beiden RàtlMà
beginnt man am unteren Rande mit ze 78 A. á
8triekt 8iv ini kol^enden drundinustvr: 1. !ìà
^.d^v. 1 N. r., 1 N. I. 2. Reide: vie N. so âkstà
-îvie 8ie ersiàeinen. 3. Reiüe: Ileder à I. ersàAr.
unà üder âis r. er8eü. N. 1. 8triàu. 4. Rà:M
N. 8ind 8v ni)2U8trieken, ^vie 8ie
Nu8ter âie8er 4 lîeilien 8teì8 vieclkrüolöii. Mi!
knr den öderen Rnnü 8tet8 sd^v. 1 N. r. eà ^
I. vr8ed. arbeiten. Den Keil beginnt man M à
Spitze nrit nur 3 N., 8triàt ikn im (?ruààà
Veinkleiüe8, üadei 8eitlied lliual naed
sunsdinen, àann llrnal naed ze om 1 àà
unà üie letzten 3 N. adketteu. Kuu üik doià Là

Klsidtklle durek vordere nnd blntsrs Wü >«
anüerküK'Sn, üen Keil einnäden unä à ôàiiP
isur Rundung 8ediie83kn. veu öderen sovie àv-
teren Ränder naed linà uinie^en unâ sis à?
init un8iedtdaren Stiedsn kv8tnädev, üadei à Kw

rnidand einlegen.

Is. Sebnittnbersiebt kür 1—2 dadrs
ttell I - Vorderteil. I'eil II - Rücke», «üb
Xerinel, leil IV - Beinkleid, Icll V-KÄ»
L. - Vordere »itte Srncb. il. ». S. - Rià- M
Srucb, S.- Srueb, R. - Dlnkslten. ll.-v°«^
V. ». X. - Vordere »Ute X-ibt, R.Ä.X-
Nitte dladt, A. — ?IuA8au?n.
Id. ^la8edennder8iedt xuin ^opkmüster à
^.dd. I. -d — 1 Uaszede reedt8 erZodeivenü, s - -

8eds links sr8edeinend,
keimenden 3 Äka8eden auk eine Rilksnsael

diese Kadel naed vorne le^en, die vâeusM

8vken reedt8 8trieken, dann die 3 àsedev aer

nadel recbts. Ole 2!»KIsn xeden die lìe^s»
1. bis 16. Reibe stet» wiàibolen. v"
nbersiebt zeixt die reebte Seite der brdeii.

Ic. ibvveninustsr zur Stiokerei lkassei à
ver8 ^.dd. I. Nan 8tiekt kür zedd 17?^

keltarblxe» Striekstleli über eine re°>

nende Na-sede der ?a886. Va8 2. Iierwon
^e8ewt 2nni 1. Notiv au8kndren.

die ^rrnkn^sln verkürzte Rsiden
au8küdren. Die I'aZvdvn beginnt
inan ain unteren Rande init ^je 2t)

N., 8triekt 2iunäed8t nur r. er8ed..
dadei 8sitlied Sinal naed zs ein
1 N. sunedrnsn. Hat man die im
Sodnitt K'e^sdene Rinis orreiodt, so
Î8t kür den Rand als 1. Reide ad-
^ved8elnd 1 N. r.» 1 N. l. «u strik-
Kon. 2. Reide: üder die r.ersvd.N.I.
und üder die 1. er8ed. N. r. 8triokvn.
Va8 Nuister dik8er beiden Rsiden
8tvt8 ^viederdolen. Kun an dem Vor-
derteil 8owie an den 1a8edvn die
Stiekerei mit der dellen ^Volls im
8triok3tied naed der àdvit8i>roke
nnd ^.bdildun^ au8küdren. Alsdann
alle Ränder dured Kadt aneinander-
küxen, die ^ermel mit oiuAedalts-
non ^.rmku^oln ein86t2en und die
1a,8eden auknäden. ^.U8 dem Ral8-
rand N. dsrvordolen und da8 Lünd-
oden in Rnnden 3^/s om dood ad-
^veeli8elnd 1 N. r.» 1 N. l. 8trioken.

Ila. 8ednittüder3iekt kür drö38o II
sum Rullover ^.kb. II. leil I "
Vorderteil. 'I'eil II — Rüeken, ^eil
III — lÄ8eko» loil IV — termed
V. N. R. — Vordere Nitts Rrued,
R. N. R. — Hintere Nitte LrueK.
R. — Srucb, R. — Rliibsltso, II —
IIm8edlsi?.

lib. ^rdeitsprode «ur Stiekeroi dv.s

Rullovers ^kbd. II. Nan 3tiokt kür
leds ?>iie einen dellen Striekstied.
der stet8 üder eins Na8ede ^reikt.



Weisse Pantoffeln, gefüttert, mit brauner Stik-
kerei (Photo Tenca)

Oben: Gamaschen und Handschuhe aus hand-
gewobenem Stoff eignen sich besonders für den
Wintersport

Rechts: Schwarze Pantoffeln mit Metallband um-
näht (Modelle Bally)

Erfinderisch

Nein, das geliebte, dunkle Woll-
kleidchen können wir beim besten
Willen nicht mehr tragen. Schon zu
oft haben wir die Ellbogen liebevoll
gestopft, nun reisst es auch noch unter
den Armen!
Doch unser Herz ist schwer dabei!
Es hat uns so manchen lieben Dienst
erwiesen, auch ist der Stoff noch warm
und gut. Was tun? — Es gibt doch

nichts Praktischeres, als eine klein«,

mende Weste! Wenn möglich, machen

sie recht lang, recht sportlich, mil i

grossen aufgesetzten Tasche, Reicht

der Stoff nicht, ist auch ein zugesgi

Westchen ganz entzückend, besonders

Faltenrock. Hier haben wir als Taschen«

ein eingeschnittenes Schlitzchen, in te

ein passendes Tüchlein stecken.

Diese Weste ist nun ein wahres Wunden

All unsere Blüschen und Pullovers kö

wir dazu tragen, je nach Laune, Weder

Gelegenheit: zur Arbeit die warmen,;

tischen Fianellblusen, doch wollen wir

ganz fein sein, nehmen wir unser seid

Chemiseblüschen hervor, mit der sehr«

Nadel und den Manchettenknöpfen, Und

den Resten, die uns sonst noch übrig biet

da lassen sich weiche und warme Pent®'

anfertigen, die wir mit einer kleinen Slid

einem Zierstich oder einer ApplW'®'

sonders schön gestalten können, to* '

Peisse Pantoffeln, gefüttert, mit brauner 8tik-
kersi (pboto 'fenco)

Oben: Oomoscken und biandsckuke aus bond-
gehobenem Ztotk eignen sick besonders für den
Wintersport

psckts: Sckvorrs Pontoffeln mi» àtallbond um-
näbt Modelle Kali/)

^fimlenseli

klein, dos geliebte, dunkle Woll-
kleidcken können Mir beim besten
Willen nickt mekr trogen. Sckon ru
ott Koben Mir die Ellbogen liebevoll
gestopft, nun reisst es ovck nock unter
den Trinen!
Dock unser klerr ist scksrer dobei!
ps Kot uns so moncken lieben Dienst
ersriesen, ovck ist der Stoff nock Marm
und gut. Was tun? — Uz gibt dock

nickts praktisckeres, als ein« KI«!«,

rnend« Wests! Wenn niöglick, nwà
sie reckt long, reckt sportlick, m!I

grossen ausgesetzten lasck«. lielciil

der Stoff nickt, ist ovck ein mzeifi

Westcken ganz: entrückend, besomlm

paltenrock. ttier Koben Mir als lascii«
ein eingescknittenes Scklitrcken, I» à
ein passendes îvcklein stecken.

Diese Weste ist nun ein Makres Vuà
unsere lSIüscken und Pullovers l»!

Mir darv trogen, je nock boune, Vâ
tZelegenkeit: rur Arbeit die wurmen, l

tiscken Planellblusen, dock wollen m

ganr fein sein, nekmsn Mir unser

Okemiseblüscken kervor, mit der «w

Kindel und den ^anckettenknopten

den itesten, die uns sonst nock üdrig d«

da lassen sick Meicke und warme

anfertigen, die Mir mit einer kleinen A d

einem Zfierstick oder einer ^ppiitdl«

sonders sckön gestalten können ^
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